
 

   

Liebe Freunde, 

die Zeit vergeht wie im Fluge, und wir möchten Euch gerne berichten, was in 

der Zwischenzeit im Projekt alles los war. Momentan herrscht Winter in 

Brasilien. Das bedeutet vor allem viel Regen. Manchmal sind die Strassen so 

schlecht passierbar, dass man regelrecht im Dorf eingeschlossen ist. Zudem fällt 

regelmässig der Strom aus, und es gibt kein fliessendes Wasser. 

Am 1. Mai fand der traditionelle Sozialtag statt. In diesem Jahr begann dieser 

mit einem Brunch für die ältere Generation und einem Workshop über 

Gesundheitsfragen. Nebenbei gab es gratis einen neuen Haarschnitt oder 

manikürte Nägel.   

        

Am Abend versammelte sich das Dorf auf dem Hauptplatz, um eine Predigt mit  

Gospelkonzert zu hören. Der Chor setzte sich aus Teilnehmern von fast allen 

Kirchen im Ort zusammen.                    

                         

Neben Unterricht, Essen und Spielen konnten sich die Kinder für Aktivitäten 

wie Musik, Theater, Handarbeit oder Kochen anmelden. Hier ein paar 

Eindrücke aus der Theater- und Kochgruppe. Die Stücke der Theatergruppe 

wurden mit viel Enthusiasmus aufgeführt.  



            

Mit den Kleiderspenden aus der Schweiz wurde für die Mütter und die Kinder 

ein Basar veranstaltet, bei dem man mit Esswaren bezahlen konnte. 

   

Dank einer Spende wurde der Traum eines Spielplatzes wahr. Es war nicht 

einfach, eine Firma zu finden, die stabile Spielgeräte verkauft und auch noch 

auf den „Berg“ liefert, und dies samt Montage. Die Freude war riesig als alles 

stand und ausprobiert werden konnte ☺. 

              

Wir haben zwei neue Mitarbeiterinnen, Rebeca und Cassia. Momentan teilen 

sie sich einen Vollzeitjob. Nach den Ferien wird Rebeca zu 100 % mit den 

grösseren Kindern arbeiten. Cassia wird weiterhin 50% arbeiten und sich um 

die Jüngeren kümmern.  



        

Einmal im Monat gibt es eine Geburtstagsparty für alle die im jeweiligen Monat 

Geburtstag haben. Es wird gesungen und gefeiert und natürlich darf auch die 

Geburtstagstorte nicht fehlen.  

    

 

Herzliche Grüsse  

Sandra Büchi & Paulo Goncalves 

 

  

 


